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¥ Für den heutigen Freitag, 6. November, hat die Polizei Tem-
pokontrollen angekündigt. Geblitzt wird unter anderem auf der
Bachstraße in Höxter und auf der Straße „Zur Lüre“ in Höx-
ter. Zur Sicherheit aller Verkehrsteilnehmer muss jederzeit mit
weiteren Kontrollen gerechnet werden.

ACHTUNG BLITZER
De r NW-Ve r k eh r s s e r v i c e

Die Kollegin hat sich verliebt

Wilhelms Kollegin ist ver-
liebt. Und es hat sie so

richtig erwischt. Dieser Typ ist
aber auch wirklich schnucke-
lig-niedlich. Es traf sie wie der
Blitz aus heiterem Himmel, er-
zählte sie jetzt den Kollegen.
Dabeihättesieniegedacht,dass
gerade das ihr Typ sei. Stand
überhaupt nicht auf ihrem
Beute-Schema. Doch wie das

Leben manchmal sie spielt. So
schwärmt sie jetzt in höchsten
Tönen von dem schön geform-
ten Hinterteil: Am Samstag
sieht sie ihn wieder. Und darf
dann endlich Probe fahren. Ja,
was dachten Sie denn? Wil-
helms Kollegin will sich ein
neues Auto kaufen. Und hat
einen süßen Kleinwagen ge-
funden, erzählte sie Wilhelm

Guten Höxtern
Tag,

Aktuelle Infektionen

QUELLE: GESUNDHEITSAMT KREIS HÖXTER

Corona-Zahlen für die Städte*

Sieben-Tages-Inzidenz: 104,8
* Stand Donnerstag. Das Kreisgesundheitsamt passt die
Zahlen auch für die vergangenen Tage an. So wird jeder
Infizierte ab dem Tag erfasst, an dem der Test stattfand.

Gesamt Aktive Inf. Genesene Tote

Bad Driburg 111 49 61 1

Beverungen 38 12 26

Borgentreich 73 22 50 1

Brakel 87 45 42

Höxter 112 19 86 7

Marienmünster 17 5 12

Nieheim 20 3 17

Steinheim 124 49 73 2

Warburg 159 35 118 6

Willebadessen 66 14 50 2

Kreis Höxter 807 253 535 19

ZAHL DER WOCHE

5,39
Euro

5,39 Euro Verdienstunter-
schied – für jede geleistete
Arbeitsstunde: Beschäftigten,
die im Kreis Höxter nicht nach
Tarif bezahlt werden, entge-
hen je nach Beruf und Betrieb
monatlich mehrere hundert
Euro. Darauf hat die Gewerk-
schaft Nahrung-Genuss-Gast-
stätten (NGG) mit Blick auf

neue Zahlen des Statistischen
Bundesamtes hingewiesen. In
NRW verdienen danach Be-
schäftigte, die in tarifgebun-
denen Unternehmen arbeiten,
im Schnitt 19,89 Euro pro
Stunde. In Betrieben ohne Ta-
rifvertragsindes lediglich14,50
Euro. „In der Corona-Krise
wird diese Einkommenskluft
teils noch größer. Denn wo ein
Tarifvertrag gilt, stocken Fir-
men häufiger das staatliche
Kurzarbeitergeld auf“, sagt Ar-
min Wiese von der NGG-Re-
gion Detmold-Paderborn.

Corveyer Gesundheitsgespräch
imNovember ist abgesagt

¥ Höxter. Das für Mittwoch,
11. November, geplante Cor-
veyer Gespräch im St.-Ans-
gar-Krankenhaus in Höxter
wird aufgrund der Corona-
Pandemie abgesagt. Der Vor-
trag zum Thema „Neue per-
sonalisierte Therapieansätze in

der Krebstherapie: Was brin-
gen die neuen Medikamente in
der Onkologie“ von Dr. Jörg
Schmitz, Chefarzt für Onko-
logie am St.-Ansgar-Kranken-
haus, soll im kommenden
Frühjahr nachgeholt werden,
kündigt die KHWE an.

Bödexer Kita
geschlossen

Corona-Fall im Umfeld, alle 23 Kinder und sechs
Mitarbeiter in Quarantäne.

¥ Bödexen. 23 Kinder und
sechs Mitarbeitende der Kita
St. Anna im Höxteraner Orts-
teil Bödexen sind in Quaran-
täne. Die gesamte Kita – es gibt
dort nur eine Gruppe – wur-
de nach Abstimmung mit dem
Gesundheitsamt des Kreises
Höxter bis zum 15. Novem-
ber geschlossen, teilte Detlef
Müller, Geschäftsführer des
Trägers Gemeindeverband Ka-

tholische Kirchengemeinden
Hochstift Paderborn, mit. Eine
Person aus dem Umfeld der
Kita sei positiv auf das Coro-
navirus getestet worden. Das
örtliche und überörtliche Ju-
gendamt wurden informiert
und auch die Eltern der Kita-
Kinder seien vom Gesund-
heitsamt über die Quarantä-
neregeln unterrichtet worden,
so Detlef Müller.

EinWillkommen und ein Abschied
Der neue Höxteraner Bürgermeister Daniel Hartmann legt bei der konstituierenden Ratssitzung seinen

Amtseid ab. Sein Vorgänger Alexander Fischer verabschiedet sich von Rat und Bürgern.

Simone Flörke

¥ Höxter. Höxters neuer Bür-
germeister ist offiziell im Amt:
Am Abend legte Daniel Hart-
mann (43) bei der konstituie-
renden Sitzung des Rates sei-
nen Amtseid ab. Ihm zur Sei-
te stehen bei Repräsentations-
aufgaben als stellvertretende
Bürgermeister Andrea Dange-
la (CDU) und Hans-Josef Held
(SPD). Gleich nach dem Will-
kommen hieß es Abschied neh-
men: Nach elf Jahren im Amt
wurde Vorgänger Alexander
Fischer verabschiedet. 42 statt
bislang 38 Ratsmitglieder sind
die politischen Repräsentan-
ten der Höxteraner Bürger. Mit
der AfD zieht eine achte Par-
tei mit einem Abgeordneten in
das Gremium ein. Auch die 42
Frauen und Männer wurden
im Amt verpflichtet, das sie
„nach bestem Wissen und
Können“ wahrnehmen sollen,
wie es in der Eidformel heißt.

WILLKOMMEN
Für den unabhängigen Bür-
germeister Daniel Hartmann
war seine Amtseinführung Ge-
legenheit, Danke zu sagen: für
das Vertrauen der Bürger; für
die viele guten Wünsche und
die unzähligen Glückwün-
sche; für die netten Ermuti-
gungen „auch von Personen,
die mich zuvor nicht gewählt
haben“. Sein Anspruch sei es,
Bürgermeister für alle Men-
schen im Höxteraner Stadtge-
biet zu sein. „Ich bin angetre-
tenmitderÜberzeugung:Höx-
ter kann mehr“, sagt er und
sprach von einer „wunderba-
ren Stadt mit fantastischen
Voraussetzungen“ und vielen
wirtschaftlichen, landschaftli-
chen, touristischen und
menschlichen Vorzügen: „Es
sind die Menschen, die sich mit
großer Leidenschaft für ihre
Stadt und ihre Ortschaften ein-
setzen. Sie leisten einen un-
ermesslich wichtigen Beitrag
für unsere Gesellschaft.“ Ge-
meinsam mit ihnen wolle er die
Entwicklung Höxters weiter
voranbringen.

„Hinschauen, zuhören, ver-
stehen und machen – das ist
mein Verständnis von erfolg-
reicher Kommunalpolitik.“
Die Zusammenarbeit fange für
ihn im Rat der Stadt an, sagte
Hartmann mit Glückwün-
schen an die gewählten Volks-
vertreter. „Gemeinsam wollen
wir die wichtigen Entscheidun-
gen für die Zukunft unserer
Stadttreffen.“Deroft inderÖf-
fentlichkeit ausgetragene poli-
tische Zwist habe in der Ver-
gangenheit dem Image der
Stadt „erheblich geschadet“:
„Höxter ist Kreisstadt, hat Vor-
bildfunktion und damit auch
eine besondere Verantwor-
tung.“ Unterschiedliche poli-
tische Interessen erforderten
dabei manchmal einen Kom-
promiss, der gelingen könne,
wennallepolitischenKräftedas

Beste für die Stadt wollten.Die
nächsten Jahre würden mit
Blick auf Corona schwierig und
herausfordernd. Doch Höxter
habe mit der Landesgarten-
schau „ihr ganz eigenes Kon-
junkturprogramm“ für Einzel-
handel, Kultur, Gastronomie,
Wirtschaft und Stadtgesell-
schaft. Bei der Umsetzung will
Hartmann die Bürger aktiv be-
teiligen.

Auf seiner Agenda stehen
zudemdieAttraktivität für jun-
ge Familien und die Fachkräf-
tewerbung, die Aufwertung des
Schulstandorts mit der Digi-
talisierung, der Ausbau der In-
frastruktur und Radwege zwi-
schen den Ortsteilen, der
Schutz der Umwelt, des Kli-
mas und der Natur. Alles gehe
nur gemeinsam: „Denn nur zu-
sammen sind wir stark.“

ABSCHIED
Hartmann wandte sich auch an
den Vorgänger und erinnerte
an den 17. September 2009, die
erste Vereidigung von Alex-
ander Fischer vor dem Rat als
damals erster SPD-Bürger-
meister in Höxter. In „elf be-
wegten Jahren“ habe der ge-
meinsam mit Rat, Verwal-
tung, Bürgern und Gruppie-
rungen vieles für die Stadt er-
reicht, sagt Hartmann, nannte
Haushaltsfinanzen, Flücht-
lingskrise, Neugestaltung des
Marktplatzes, Familien- und
Schulpolitik, Bäderkompro-
miss, Sportstättenentwick-
lungskonzept und der Weg zur
Landesgartenschau als Beispie-
le: „Elf Jahre lang haben Sie die
Geschicke unserer Stadt ge-
leistet und dabei unglaublich
viel Verantwortung getragen.

Sie haben immer für unsere
Stadt und den ländlichen
Raumgekämpft.Undja,Sieha-
ben es auch nicht immer leicht
gehabt. Aber das Wohl unse-
rer Stadt stand für Sie jeder-
zeit im Vordergrund“: So
wandte sich Hartmann an den
Scheidenden und dankte für
die starke Geste, dass bereits
er, Hartmann, in Kamp Lint-
fort den LGS-Spaten habe
übernehmen dürfen.

Fischer selbst sagte, es sei
„ein komisches Gefühl“, nach
mehr als 16 Jahren in der Kom-
munalpolitik und elf Jahren als
Bürgermeister Abschied zu
nehmen. Ein wichtiger Lebens-
abschnitt gehe für ihn zu En-
de. Und es sollte eigentlich ein
leiserAbschiedwerden.Für ihn
sei es im Amt immer wichtig
gewesen, „dass Höxter eine für
alle Generationen lebendige
Stadt, ein begehrter Wirt-
schafts-, Einkaufs- und Erho-
lungsort und Hochschulstand-
ort ist und bleiben wird“. Fi-
scher sprach von „zukunfts-
weisenden Projekten“, von
denen er manche nicht mehr
zu Ende führen könne. Doch
die Weichen seien gestellt.

Er dankte vielen, die ihn be-
gleitet und mit ihm zusam-
mengearbeitet haben. Drei
Menschen besonders: seiner
Frau Saskia, der „guten Zuhö-
rerin“, „Beraterin“, „hervor-
ragenden Wahlkämpferin“
und „besten und schönsten Be-
gleitung bei offiziellen und
nichtoffiziellen Anlässen“; Bi-
schof Damian, bei dem er sich
aufgehoben und angenom-
men fühle; und dem ehemali-
gen SPD-Fraktionschef Peter
Greschner, der ihm „immer ein
guter Lehrmeister, Ratgeber
und Freund gewesen war“.

Abschließend betonte Fi-
scher: „Ich war immer mit Lei-
denschaft und Engagement
Bürgermeister.“ Er trete mit
gutem Gewissen ab und wisse
die Stadt und die Projekte bei
Daniel Hartmann „weiterhin
in guten Händen“: „Ich bin
stolz darauf, Ihr Bürgermeis-
ter gewesen zu sein.“

Willkommen heißen und Abschied nehmen: Der neue Bürgermeister der Stadt Höxter Daniel Hartmann (l.) wurde vereidigt. Sein Vorgänger, Alexander Fischer, nach elf Jahren
als Bürgermeister verabschiedet. FOTOS: SIMONE FLÖRKE

Ausscheidende Ratsmitglieder
´ CDU: Stefan Berens
(zwei Wahlperioden) –
Auszeichnung/Ehrung der
Stadt Höxter in Silber;
Wolfgang Esch (2 WP) –
Ehrung in Silber; Klaus
Funnemann (2 WP) – Eh-
rung in Silber; Christina
Mönnekes (3 WP) – Eh-
rung in Gold; Eva-Maria
Müller (3 WP) – Ehrung in
Gold; Beate Rehker (3 WP)
– Ehrung in Gold; Marion

Rutkowski (2 WP) – Eh-
rung in Silber; Lutz van
Herck (5 WP) – Ehrenring;
Nicolas Westermeier (3
WP) – Ehrung in Gold;
Wolfgang Borgolte (1 WP);
Franz Büker (1WP); Bruno
Kieneke (1 WP); Ulrich
Weber (1 WP);
´ SPD: Werner Böhler (3
WP) – Ehrung in Gold);
Martin Finke (3 WP) – Eh-
rung in Gold; Dirk Fried-

rich (2 WP) – Ehrung in
Silber; Paul Völse (2 WP) –
Ehrung in Silber; Andrea
Giesberts (1 WP); Thomas
Hamm (1 WP); Birgit Pa-
rensen (4 WP) – Gold 2014
´ UWG: Ralph-Gunnar
Zell (4 WP) – Gold 2014
´ BfH: Siegfried König (1
WP); Georg Leineweber (4
WP) – Gold 2014
´ Linke: Ansgar Simon (1
WP).

DER RAT DER STADT HÖXTER Ratsmitglieder 2020 bis 2025 – jetzt 42 statt 38
´ CDU: Detlef Beverungen;
Karin Wittrock, Johann Jo-
sef Dierkes, Andrea Dange-
la, Reinhard Großkopf,
Guido Leifeld, Andreas
Knebel, Helga Winkelhahn,
Wolfram Höing, Ralf Strei-
cher, Edison Buch, Albert
Speith, Burkhard Schwiete,
Torsten Schäfers, Günther
Ludwig, Katarina Borgolte
und Maren Schlüter

´ SPD: Hans-Josef Held,
Manfred Linnenberg, Rose-
marie Huppertz, Günter
Wittmann, Monika Bathe,
Lydia Dabringhausen und
Godehard Christoph
´ BfH: Ralf Dohmann,
Hermann Loges, Barbara
Rüstemeier, Thomas Gütt-
ler, Simone Kube und Alex-
andra Schodrowski
´ UWG: Ferdinand Wel-

ling, Hans-Georg Heiseke
und Michael Schuster

´ Grüne: Ludger Roters,
Angelika Paterson, Berno
Schlanstedt und Volker
Bertram

´ FDP: Martin Hillebrand
und Martin Kreuzer

´ Die Linke: Wilfried Kli-
maschewski

´ AfD: Elia Sievers

Die konstituierende Sitzung des Rates in der Stadthalle Höxter – mit Abstand und Mund-Nasen-Bede-
ckung.


